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05 
2016 

für die 14. bis 15. KW 

Fr. 01. April 2016 

Gesamtauflage: 21.703 

Was ist zu tun: 

• Flugloch anpassen 
• Mäusegitter und Totenfall-

entfernen 
• Futterreserve?  
• Im Brutraum Platz schaffen 
• Erweiterung vorbereiten 
• Varroabfall kontrollieren 

Die Blüte der Stachelbeere 

Münster (wm) Die alten Imker wis-
sen es noch und haben es so ge-
lernt: Nicht vor der Stachelbeerblü-
te an die Völker gehen! Folglich 
gehöre ich nicht zu den jungen 
Imkern.  

Auch wenn der Klimawandel alles 
durcheinander schmeißt, sollten 
wir die Völker zu dieser Jahreszeit 
eigentlich noch in Ruhe lassen. 
Aber an diesem Wochenende wird 
vieles geschehen, es sind ja hoch-
sommerliche Temperaturen ange-
sagt und sicher wird die Natur ex-
plodieren und all das nachholen, 
was wir in den letzten Wochen 
vermisst haben. Die Weiden wer-
den auch in kühleren Regionen 
blühen, frühe Pflaumen, Schwarz-
dorn und viele Frühjahrsblüher 
mehr werden fast gleichzeitig ihre 
Blüten zeigen.  

Also ein Wochenende für die Früh-
jahrsdurchsicht. Alte Waben, die 
noch in den Völkern waren können 
jetzt entfernt werden. Überzählige 
Futterwaben müssen raus, sonst 
verfälschen sie unseren Honig. Es 
ist mit Tracht zu rechnen in den 
nächsten Tagen. Im Raps sind 
vereinzelt Vorblüher zu sehen.  

Ist genügend Platz für das 
Brutnest vorhanden, kann die Kö-
nigin ihrer Legelust frönen.  

Haben die Völker auf zwei Räu-
men überwintert, so ist zu kontrol-
lieren, ob der zweite Raum weg-
genommen werden kann.  

Entnommene Altwaben können 
durch Mittelwände ersetzt werden, 
auch der Baurahmen darf bei star-
ken Völkern eingesetzt werden.  

Und dann war da noch … 

Und dann war da noch die Varroa: 
Erste Prognosen sprechen von 
wenigen Winterverlusten, die Völ-
ker haben es meist gut geschafft 
über den doch etwas anderen 
Winter zu schaffen. Trotzdem ist 
der Varroadruck präsent und will 
beobachtet werden, damit es kein 
spätes Erwachen gibt.  

Windeleinladen geben sicher Aus-
kunft über die Zahl der Milben, die 
sich jetzt hinter den Zelldeckeln 
ungestört vermehren können. Bio-
logische Methoden der Kontrolle 
sind jetzt gefragt. Alle Imkerinnen 
und Imker sind gut beraten in die-
sem Jahr sehr auf die Völkerer-
neuerung, die Jungvolkbildung, zu 
achten. Kunstschwärme starten 
varroa-arm. Das Muttervolk oder 
die Brutwaben im Brutableger 

können behandelt werden, aber 
hierüber wird es in einem späteren 
Infobrief detaillierte Hinweise ge-
ben.  

Weniger ist mehr 

Jeder Eingriff ist eine Störung der 
Volksharmonie und sollte immer 
sehr schonend verlaufen. Die Bie-
nen wissen am besten, wie sie 
ihren Wabenbau einrichten und 
nutzen.  

Fluglochbeobachtung 

Oft reicht eine Kontrolle am Flug-
loch um zu sehen, was in den Völ-
kern geschieht. Wie stark ist der 
Flugbetrieb. Dies können Hinweise 
zur Volksstärke und zum Gesund-
heitszustand des Volkes sein. Gibt 
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es Krabbler auf den Flugbrett, 
flugunfähige Bienen, Hüpfer oder 
knubbeln sich die Bienen zu einem 
Knäuel zusammen? Gibt es 
Kotspritzer an der Beutenwand, 
riechen die Völker unangenehm? 
All dies sind Hinwiese auf Erkran-
kungen sein, z.B. Ruhr oder No-
sema.  

Fliegen die Völker aber kräftig und 
emsig, tragen sie Pollen ein und 
schleppen die heimkehrenden 
Sammlerinnen ihren Hinterleib mit 
Nektar prall gefüllt über das Flug-
brett. Sterzeln Bienen am Flugloch 
und nimmt man den Duft des akti-

ven Bienenvolkes wahr, der für 
das Frühjahr so charakteristisch ist 
und uns an gute Honigernten erin-
nert. 

Dann ist es Zeit, sich einen gemüt-
lichen Gartenstuhl zu holen und 
sich mit einer Tasse Tee oder Kaf-
fee neben die Beuten zu setzen, 
die Bienen bei ihrem Treiben zu 
beobachten, zu hören und zu rie-
chen und sich auf die Bienensai-
son zu freuen. 

Kontakt zum Autor:   
werner.muehlen@lwk.nrw.de   

 

Imkergehilfe gesucht! 

Am Bieneninstitut der Landwirt-
schaftskammer NRW in Münster ist 
die Ausbildungsstelle zur Imkergehil-
fin, zum Imkergehilfen, zum Septem-
ber 2016 neu zu besetzen. Bewer-
bungen mit den üblichen Unterlagen 
umgehend zu senden an: 

Landwirtschaftskammer NRW 
Bienenkunde 
Nevinghoff 40 
48147 Münster  

oder per Mail an imkerei@lwk.nrw.de 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spendenaufruf 
Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen.  

Fachzentrum Bienen und Imkerei 
Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übersicht über neue Faulbrutmeldungen:  
http://tsis.fli.bund.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902 

Blühphasenmonitoring: 
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=B11127YCKA&p1=YN6EY910S5&p3=165V7FS7SH&p4=XF10F330RV# 

Varroawetter:  

Varroawetter: www.varroawetter.de 
http://bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=849610M9L3&p1=8X114P7ADW&p3=D2KEU5C709&p4=XF10F330RV 

 

 

 


